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Liebe Krummnußbaumerinnen,
liebe Krummnußbaumer!

Die aktuellen Zahlen zeigen es: Unsere Gemeinde 
wächst stärker als der Bezirk Melk und das Land 
Niederösterreich. Dieses Wachstum unterstreicht, 
wie wichtig das Angebot von Baugründen und 
Wohnungen sowie ein funktionierendes Ortszen-
trum sind. Unser neues Gemeindezentrum bildet 
das Herzstück. Mit der Post, dem Bankomat und 
der bestehenden Infrastruktur haben wir bereits 
eine hervorragende funktionelle Basis. Die geplan-
te Neugestaltung des Freiraums bietet uns nun 
das enorme Potenzial, unseren Ortskern in eine 
grüne Wohlfühloase mit hoher Aufenthaltsquali-
tät zu verwandeln. Aus finanziellen Gründen und 
aufgrund einer wichtigen Investition des Landes – 
der geplanten Sanierung der Landesstraße mitten 
durch den Ort im Jahr 2029 – müssen wir hierbei 
realistisch vorgehen. Wir werden die Freiflächen 
Schritt für Schritt realisieren, weshalb es heute 
noch keinen fixen Zeitplan gibt. Aber das wichtigs-
te Kapital für eine große Zukunft haben wir selbst 
in der Hand: unser gutes Miteinander und den gu-
ten Geist im Ort. Nur gemeinsam formen wir aus 
Statistiken eine lebendige, lebenswerte Heimat. 

Bernhard Kerndler,
Bürgermeister

4	 Lärmschutz
	 �ÖBB erneuern zwischen September und 

Dezember die Lärmschutzwände im Ort.

6	 Ideen für Ortszentrum
	� Studierende der BOKU präsentierten Pläne für 

das Zentrum von Krummnußbaum. 

10	 Donau-Bike-Event
	� 3.000 Radfahrer wurden an den Zählpunkten 

entlang der Strecke am 9. Mai gezählt.

12	 Personalia
	� Geburten, Todesfälle, Gemeindegratulationen 

und eine neue Tafel für Babies.

16	 Schule
	� Volksschule und Mittelschule informieren über 

ihre im Frühjahr organisierten Projekte.

18	 Pfarre
	� Erstkommunion, Pfarrfirmung und ein 

Nachbericht zum Pfarrheurigen.

19	 Vereine
	� Sportverein, Feuerwehr und Musikverein mit 

Neuigkeiten aus ihrem Vereinsleben. 

22	 Veranstaltungen
	� Veranstaltungen, Infos zum Ärztedienst, 

Ferienspieltermine und FITwoch-Termine.
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Aus dem Gemeinderat

Haus wird verkauft
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Die Marktgemeinde Krummnußbaum 

verkauft das Haus in der Eduard 

Fenzl-Straße 28. Das zweigeschos-

sige Gebäude hat eine Grundfläche 

von rund 150 m². Des Weiteren be-

findet sich auf der gegenüberliegen-

den Straßenseite ein Nebengebäude 

mit Abstellräumen mit einer Fläche 

von 100 m². Weitere Informatio-

nen gibt es am Gemeindeamt unter 

02757 -2403. Dort werden auch An-

gebote entgegen genommen. 
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Beschlüsse des Gemeinderates
in der März-Sitzung

Voranschlag
Sebastian Wiederkehr erörterte den Rechnungsab-
schluss 2025. Die Sparmaßnahmen greifen. Es wurde 
ein positives Haushaltspotential von 300.232,75 € er-
reicht. Aufgrund des negativen Ergebnisses aus dem 
Vorjahr von 462.872,56 € ergibt sich ein verfügbares 
Haushaltspotential von - 162.639,81 €. Die Vorhaben 
Amtsgebäude, Wohn-/Geschäftsgebäude, Güterwe-
ge und Ortsplatzgestaltung wurden ausfinanziert und 
damit abgeschlossen. Der Gemeinderat beschloss ein-
stimmig den Rechnungsabschluss 2025.

Nachtragsvoranschlag und mittelfristiger Finanzplan
Sebastian Wiederkehr erörterte den 1. Nachtragsvor-
anschlag 2026. Das Ergebnis aus dem Rechnungsab-
schluss 2025 wurde eingearbeitet.

Dadurch ist nur mehr eine Bedarfszuweisung zur Li-
quiditätsstärkung in der Höhe von 215.600 € anstatt 
der ursprünglich budgetierten 814.500 € notwendig. 
Für den Straßenbau wurde eine Bedarfszuweisung in 
der Höhe von 234.400 € budgetiert. Des Weiteren 
wurden die Tilgungen und Zinsen der Darlehen, wie 
vom Prüfungsausschuss hingewiesen, angepasst, so-
wie einzelne kleinere Anpassungen vorgenommen.

Sebastian Wiederkehr wies darauf hin, dass Aufträge 

für den Straßenbau erst dann vergeben werden können, 
wenn tatsächlich auch die Bedarfszuweisungen eintref-
fen. Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich den 1. 
Nachtragsvoranschlag.

Hochwasserschutz Diedersdorf
Der Bürgermeister berichtet über das Angebot vom 
26.3.2026 in der Höhe von brutto 20.176,38 € der Firma 
Werner Consult für die Grundlagenerforschung zur Kos-
tenermittlung für den Hochwasserschutz Diedersdorf.
Dieses umfasst sämtliche Ermittlungen, um die Kosten 
für den Hochwasserschutz auf eine Genauigkeit von 
100.000 € errechnen zu können. Wird dann aufgrund 
dieser Berechnungen der Hochwasserschutz gebaut, 
können diese Kosten auch in die Förderung hineinge-
nommen werden. Der Gemeinderat beschloss einstim-
mig die Beauftragung.

Gestattungsvertrag viadonau
Der Bürgermeister erörterte den Vertragsentwurf mit 
der viadonau mit den eingearbeiteten Änderungen. Von 
der Gemeinde soll geprüft werden, ob die gemeindeei-
gene Haftpflichtversicherung die Wegbenützung deckt. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig den Gestat-
tungsvertrag.

Ein Überblick über die Tagesordnungspunkte und bereits gültigen Beschlüsse der Gemeinde-
ratssitzung vom 26. März.
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VERSICHERUNG? 
PERSÖNLICH.

UNGEBUNDEN. EHRLICH. FÜR DICH.

www.top-versicherungsmakler.at
Kirchenplatz 6, 3380 Pöchlarn, T: 02757 201 04
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ÖBB 
erneuern die 
Lärmschutzwände

Die Weststrecke zwischen St. Pöl-
ten und Linz zählt zu den am stärks-
ten befahrenen Eisenbahnstrecken 
Österreichs. Um den sicheren und 
pünktlichen Bahnbetrieb weiterhin 
gewährleisten zu können, finden im 
Jahr 2026 im Bereich Krummnuß-
baum umfangreiche Arbeiten statt: 
Im Zeitraum von 1. September bis 
18. Dezember 2026 werden die 
Lärmschutzwände ausgetauscht. 

Mehr Ruhe entlang der Bahn
Lärmschutzwände können den Lärm 
– je nach Abstand und örtlicher Si-
tuation – um etwa die Hälfte verrin-

gern. Die bisherigen Holzelemente 
werden durch neue Betonelemente 
mit schallabsorbierenden Steinen 
ersetzt – die Visualisierung oben 
bietet eine Vorschau auf die neuen 
Lärmschutzelemente. Zu den Gär-
ten hin ist eine glatte, zur Bahnseite 
hin eine schallabsorbierende Beton-
oberfläche vorgesehen. 

Im Bereich von öffentlichen Stra-
ßen, Wegen und Haltestellen wirken 
die Elemente beidseitig schallmin-
dernd. Bei Unterführungen, Durch-
lässen sowie bei Türen und Toren 
kommen Aluminium-Elemente zum 
Einsatz.

Austausch erfolgt nachts
Die neuen Lärmschutzwand-Ele-
mente werden per Lkw zu einem La-
gerplatz transportiert und von dort 
schienengebunden zu den jeweili-
gen Baustellenabschnitten gebracht 
und eingebaut. Die Arbeiten erfol-
gen bei laufendem Bahnbetrieb und 
daher überwiegend nachts. In von 
außen gut erreichbaren Bereichen 
wird tagsüber gearbeitet. 

Vor dem Baubeginn im Septem-
ber müssen alle an den bestehen-
den Lärmschutzwänden montierten 
Gegenstände wie Vogelhäuser oder 
Dekorationen entfernt werden. 



IHR VERLÄSSLICHER PARTNER

Meine Bank mit dem persönlichen Service.
Seit 1892 gibt es die Raiffeisenbank in Pöchlarn. 
Ihr verlässlicher Partner seit über 130 Jahren.

Unser Motto: 
BESTÄNDIGKEIT - VERLÄSSLICHKEIT - KOMPETENZ

Wir sind täglich für Sie da:
MO, DI  08:00 - 12:00, 14:00 - 16:00 Uhr
MI, DO  08:00 - 12:00 Uhr
FR  08:00 - 12:00, 14:00 - 16:00 Uhr

Für individuelle Beratungen stehen Ihnen unsere Berater:innen 
gerne auch außerhalb der Banköffnungszeiten nach 
Terminvereinbarung zur Verfügung.

Wir sind Ihr Ansprechpartner in allen FINANZIELLEN 
BELANGEN IN PÖCHLARN und freuen uns auf Ihren Besuch!

Impressum: Medieninhaber: 
Raiffeisenbank Mittleres Mostviertel eGen, Scheibbser Straße 4, 3250 Wieselburg

SICHER.
REGIONAL.
NACHHALTIG.
rbmm.at

RAIFFEISENBANK
IN PÖCHLARN
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Neuer Parkplatz
Der Kleinkindspielplatz beim Donaudamm hat sich zu 

einem wichtigen Treffpunkt für Familien entwickelt. Mit 

einem eigenen Parkplatz hat die Gemeinde nun die 

sichere Erreichbarkeit verbessert. „Mit dieser famili-

enfreundlichen Maßnahme reagieren wir auf die stei-

gende Nutzung des Areals“, so Bürgermeister Bernhard 

Kerndler.

David Kerndler (2. v. l.) ist seit 4. Mai neuer Mitarbeiter 

am Bauhof. Der 20-Jährige erfüllt als gelernter Instal-

lateur und Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Krumm-

nußbaum die Voraussetzungen der Ausschreibung für 

den Dienstposten. Die Kollegen Marcel Gleiss (v. l.) und 

Nina Enengel sowie Bauhofleiter Gebhard Faffelberger 

hießen den neuen Mitarbeiter willkommen. 

Marktgemeinde
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Wünsche für das Ortszentrum (196 Antworten)

Dafür wird das Ortszentrum genutzt (197 Antworten)

Marktgemeinde6   |

Tabelle 1

Einkaufen/Erledigungen 185 93,9 %

Treffen mit anderen 38 19,3 %

Veranstaltungen 90 45,7 %

Durchgehen/Durchfahren 104 52,8 %

Aufenthalt/Pause 16 8,1 %

Ich nutze das Ortszentrum … 1 0,5 %

Einkaufen/Erledigungen

Treffen mit anderen

Veranstaltungen

Durchgehen/Durchfahren

Aufenthalt/Pause

Ich nutze das Ortszentrum …

0 50 100 150 200

1

185 (93,9 %)

38 (19,3 %)

90 (45,7 %)

104 (52,8 %)

1 (0,5 %)

16 (8,1 %)

Auswertung der Antworten durch die Studierenden der Universität für Bodenkultur. 

Ortskern als 
Forschungsprojekt 
für BOKU-Studierende
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mehr Bäume / Grün / Sch … 117 59,7 %

Sitzbereiche 134 68,4 %

Spielmöglichkeiten 78 39,8 %

Veranstaltungen / Markt 64 32,7 %

Cafés / Gastronomie 134 68,4 %

bessere Radinfrastruktur 31 15,8 %

weniger Verkehr 31 15,8 %

mehr Bäume / Grün / Sch …
Sitzbereiche

Spielmöglichkeiten
Veranstaltungen / Markt

Cafés / Gastronomie
bessere Radinfrastruktur

weniger Verkehr

0 35 70 105 140

1

78 (39,8 %)

64 (32,7 %)

134 (68,4 %)

31 (15,8 %)

31 (15,8 %)

117 (59,7 %)

134 (68,4 %)

Auf Einladung der Gemeinde 
Krummnußbaum hat sich eine Grup-
pe Studierender der Universität für 
Bodenkultur unter der Leitung von 
Landschaftsarchitekt Alfred Be-
nesch heuer im Frühjahr der Frage 
gewidmet, wie der Ortskern lebens-

werter gestaltet werden kann. Am 
2. Juni gab es im Gemeindezentrum 
eine erste Präsentation der Rohpla-
nungen, die dazu diente, Reaktionen 
und Rückmeldungen einzufangen. 

Die Planungen basieren auf ei-
ner genauen Analyse der Gemeinde 

Krummnußbaum, auf Erhebungen 
der Studierenden, auf den Wün-
schen der Gemeinde und auf einer 
Befragung der Gemeindebürger. 

Bürger wurden befragt
Ziel der Befragung war es, zu er-



Zentrales Element des von den Studierenden im Juni präsentierten Planes für den 

Ortskern von Krummnußbaum ist eine von Wegen durchzogene Grünfläche. 

Marktgemeinde
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heben, was die Bewohner mit dem 
Ortszentrum verbinden, wie sie es 
nutzen, welche Probleme und Her-
ausforderungen es gibt, aber auch 
was sich die Bewohner im Ortszent-
rum wünschen. 

197 Personen, also rund ein 
Zehntel der Bevölkerung, haben sich 
beteiligt. Dabei haben Menschen 
fast aller Alters- und Bevölkerungs-
gruppen mitgemacht.

Die Teilbereiche der Analyse 
haben zusammen ergeben, dass 
Krummnußbaums bauliche Mit-
te mit Gemeindezentrum, Kirche, 
Gasthaus Nusserl, Pfarrheim, Musik-
heim und Feuerwehrhaus ein starker 
Anker ist, der vielfältige Nutzungs-
möglichkeiten und auch viel Platz 
für Veranstaltungen bieten kann und 
noch dazu sehr gut an das Bahnnetz 
angebunden ist. 

Zu wenig Grün, zu viel Verkehr
Allerdings fehlen im Ort derzeit 
Plätze, wo sich die Menschen gerne 
aufhalten und zusammenkommen. 
Das bestätigt auch die Befragung 
der Bewohner: Nur 16,8 % der Teil-
nehmenden fühlen sich  im Ortszen-
trum sehr wohl. Dabei kommt der 
Großteil (87,8 % der Befragten) zu-
mindest einmal pro Woche ins Orts-
zentrum. Es gibt zu viel Verkehr, zu 
wenig Grün. 

Die Wünsche der Bürger 
Um sich auf den Freiflächen im 
Ortskern wohlzufühlen, fehlt den 
Krummnußbaumern derzeit vor al-
lem die Aufenthaltsqualität – zum 
Beispiel werden mehr Sitzgelegen-
heiten, Schatten und Treffpunkte ge-
wünscht. Auch ein großer Plansch-
brunnen für Jung und Alt steht dabei 
auf der Liste der Wünsche. 

Fast die Hälfte aller Befragten 
wünscht sich mehr Grün, zum Bei-
spiel mehr Bäume. Dass das Kaf-
feehaus fehlt, ist ebenso ein Kri-
tikpunkt, genauso wie fehlendes 
WLAN in den öffentlichen Freiberei-

chen. Gewünscht werden aber auch 
Wasserspiele, Wasserspender oder 
ein Fitnesspark. 

Fazit der Projektgruppe: Ohne 
Verbesserungen bleibt der Ortskern 
Auto-orientiert und wenig attraktiv. 
Es wird nie eine Mitte geben, und 
die Identität, die das Gemeindezen-
trum gebracht hat, wird verloren ge-
hen. Gäste bleiben aus und Bewoh-
ner bleiben fern.

Präsentation im Juni
Am 2. Juni präsentierten die Studie-
renden gemeinsam mit Alfred Be-
nesch ihr Projekt im Gemeindesaal 
im Ortszentrum. 

Bei allen drei vorgestellten Ent-
würfen sticht vor allem eine große 
Grünfläche mit vielen einheimischen 
Bäumen hervor. Große versiegelte 
Flächen für Parkplätze finden sich 
nicht. Gerade die reduzierte Anzahl 
von Parkplätzen wurde von einigen 
Besuchern heftig kritisiert. 

Überraschend waren diese Re-
aktionen für die Studierenden nicht. 
„Wir erleben diese Diskussionen in 
ganz Österreich“, so Benesch. 

Ebenfalls für Diskussionen sorg-
te die Zukunft des 1911 errichteten 
Pfarrhofes. Die Gemeinde hat von 

der Diözese bereits grünes Licht für 
den Kauf bekommen. Damit eröffnet 
sich eine einmalige Chance für die 
Gestaltung des Ortskerns, die Nut-
zung des Gebäudes ist derzeit aber 
noch völlig offen. „Mit dem Abriss 
würde ein Teil der Seele des Ortes 
herausgerissen werden“, so Bürger-
meister Kerndler.  

Kerndler bedankte sich am Ende 
der Präsentation für die Arbeit der 
Studierenden: „Die Entwürfe sind 
sehr gut aufbereitet. Es ist spannend 
zu sehen, wie Außenstehende unse-
ren Ort wahrnehmen.“ 

Wie es weiter geht
Kerndler stellte ebenso wie die Stu-
dierenden klar, dass es sich bei den 
präsentierten Daten nur um Entwür-
fe handelt. Vor einer tatsächlichen 
Realisierung braucht es noch Ge-
spräche mit ADEG Kern und Gast-
haus Nusserl und der Bevölkerung. 

Die Zeit für Entscheidungen läuft 
im Jahr 2029 ab. Dann beginnen die 
bereits geplanten Arbeiten an der 
Landesstraße durch den Ort und 
dann müssen alle Anschlüsse und 
Ausfahrten fixiert sein. Alle Fotos 
von der Präsentation gibt es unter 
krummnussbaum.foto-gleiss.at



Am 3. Februar 2026 wurden wieder 
Wasserproben vom gesamten Orts-
netz in Krummnußbaum entnom-
men. Die chemische Analyse des 
Trinkwassers zeigt sehr gute Werte. 
Das Trinkwasser kann als mittelhart 
eingestuft werden. 

Die Werte in der hier angeführ-
ten Tabelle beziehen sich auf das 
Trinkwasser des Brunnens in Erlauf 
und der Steinbründlquellen 1 und 3. 

In den Ortsnetzen Diedersdorf 
und Krummnußbaum waren die 
Pestizide im untersuchten Umfang 
nicht bestimmbar. Das bedeutet, 
dass keine Pestizide im Trinkwasser 
gefunden wurden.

Parameterwerte
Parameterwerte sind zulässige 
Höchstkonzentrationen, die nicht 
überschritten werden dürfen. 

Werden diese Werte überschrit-
ten, entspricht das Wasser nicht 
mehr den Anforderungen der Trink-
wasserverordnung. Es ist dann nicht 
mehr als Trinkwasser oder zur Zube-
reitung von Speisen geeignet. 

Die Parameterwerte orientieren 
sich an aktuellen wissenschaftlichen 
und toxikologischen Erkenntnissen. 
Sie haben die Bedeutung von Vor-

sorgewerten und sind besonders 
niedrig angesetzt, damit auch bei 
lebenslangem täglichen Genuss des 
Wassers keine schädlichen Aus-
wirkungen auf die Gesundheit des 
Menschen auftreten. 

Dadurch ist auch gewährleistet, 
dass bei kurzfristigen Überschrei-
tungen der Parameterwerte keine 
akuten gesundheitlichen Schäden zu 
erwarten sind.

Indikatorparameterwerte
Indikatorparameterwerte sind Richt-

werte, die Gehalte an Inhaltsstoffen 
angeben.

Bei deren Überschreitung muss 
geprüft werden, ob, beziehungs-
weise welche Maßnahmen zur Auf-
rechterhaltung einer einwandfreien 
Wasserbeschaffenheit erforderlich 
sind. Eine Überschreitung des In-
dikatorparameterwertes hat keine 
gesundheitliche Relevanz. Der QR-
Code führt zum detail-
lierten Bericht der Trink-
wasseruntersuchung auf
www.krummnussbaum.at

pH Wert �
Gesamthärte [°dH] �
Carbonathärte [°dH]�
Kalium [mg/l]�
Natrium [mg/l]�
Magnesium [mg/l]�
Kalzium [mg/l]�
Chlorid [mg/l]�
Sulfat [mg/l]�
Nitrat [mg/l]�

Messwert Parameter-
wert

50

Indikator-
Parameterwert

6,5 – 9,5
>8,4

50
200
150
400
200
250

6,7
15,1
12,5
0,6
6,5

19,7
73,9

8,4
36,0

4,9

7,5
18,5
15,5
1,8
7,2
25,3
90,7
9,7
57,0
40,0

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

Ergebnis der Untersuchung 
des Trinkwassers vom 3. Februar

Trinkwasseruntersuchung

Trinkwasser8   |

Kurz notiert

Zeiten fürs Rasenmähen
Laut einer Verordnung der Gemeinde ist der Be-
trieb von Rasenmähern mit Verbrennungsmotor 
an  Sonn- und Feiertagen ganztägig verboten. Von 
Montag bis Samstag muss die Nachtruhezeit zwi-
schen 22 und 6 Uhr eingehalten werden. Das Ein-
halten der Mittagsruhe ist zwar nicht verpflichtend, 
wird aber begrüßt.
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Krummnußbaum überholt 
Bezirk und Land bei Wachstum
Seit der ersten Volkszählung im Jahr 1869 ist die Gemeinde Krummnußbaum von 760 auf 
1.746 Einwohner gewachsen. In den letzten 15 Jahren stieg die Zahl der Einwohner um 260.

1.746 Einwohner mit Hauptwohn-
sitz und 247 Einwohner mit Neben-
wohnsitz zählt die Marktgemeinde 
K r u m m n u ß b a u m 
mit Stichtag 28. Mai 
2026. Das sind in 
Summe fast genau 
1.000 Einwohner 
mehr als bei der ers-
ten Volkszählung im 
Jahr 1869 gezählt 
wurden. 

B ü rg e r m e i s t e r 
Bernhard Kerndler ist über diese 
Entwicklung höchst erfreut: „Die ak-
tuellen Daten zeigen es schwarz auf 
weiß: Krummnußbaum boomt! Ein 
Blick auf die demografische Entwick-
lung belegt, dass unsere Gemeinde 
beim Wachstum sowohl den Bezirk 
Melk als auch das Land Niederöster-
reich überproportional überholt. Al-

lein in den letzten 15 Jahren durften 
wir über 260 neue Krummnußbau-
merinnen und Krummnußbaumer 

in unserer Gemein-
schaft begrüßen.“

Diese Entwicklung 
bringt aus seiner Sicht 
vor allem positive Ef-
fekte für die Gemein-
de. Mit der hohen 
Anzahl von Kindern 
hat Krummnußbaum 
als Bildungsstandort 

mit Kindergärten und Schulen eine 
stabile Zukunft. 

Die wachsende Zahl von Ein-
wohnern garantiert auch den heimi-
schen Betrieben, Gastronomen und 
Nahversorgern positive wirtschaft-
liche Aussichten. Mehr Beschäftigte 
in der Gemeinde bringen wiederum 
höhere Kommunalsteuereinnahmen.

Bevölkerungsentwicklung in Prozent laut Statistik Austria. Das Jahr 1869 wird mit 100 Prozent angesetzt. 

Jahr Gemeinde Krummnußbaum % Bezirk Melk Bezirk Melk % Niederösterreich Niederösterreich %

1869 760 100 56.252 100 1.077.232 100

1880 751 99 57.496 102 1.152.767 107

1890 807 106 59.762 106 1.213.471 113

1900 981 129 63.046 112 1.310.506 122

1910 1.381 182 66.837 119 1.425.238 132

1923 1.218 160 64.829 115 1.426.885 132

1934 1.030 136 68.493 122 1.446.675 134

1939 1.091 144 68.787 122 1.455.373 135

1951 1.059 139 66.261 118 1.400.471 130

1961 1.127 148 67.887 121 1.374.012 128

1971 1.204 158 71.633 127 1.420.816 132

1981 1.234 162 72.191 128 1.427.849 133

1991 1.293 170 73.319 130 1.473.813 137

2001 1.347 177 75.287 134 1.545.804 143

2011 1.464 193 76.344 136 1.614.693 150

2021 1.568 206 78.465 139 1.698.951 158

2025 1.724 227 79.351 141 1.727.514 160
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Durch die stetige Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel und der 
Bahn ist zudem die Bahnhaltestelle 
langfristig gesichert. Vom Bevölke-
rungswachstum profitieren auch die 
vielen Vereine in der Gemeinde. 

Da die Ertragsanteile anhand der 
Einwohner berechnet werden, profi-
tiert letztendlich auch die Gemeinde 
selbst von höheren Ertragsanteilen 
und kann so wichtige Infrastruktur-
maßnahmen umsetzen. 

Einwohnerstatistik

Stichtag: 28. Mai 2026
Hauptwohnsitz ����������������  1.746
Nebenwohnsitz ������������������ 247
Frauen ��������������������������������  999
Männer ������������������������������  994 

„Krummnußbaum 
boomt!“

Bernhard Kerndler

Bürgermeister
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Nutzten die Radfähre: Elisabeth Schad-

ner (l.) und Anna Faltner. 

Wieder mit dabei: Der Zivilschutzverband mit Leopold Zehetgruber (v. l.),  Micha-

ela Dorner, Niklas Enengel und Regionsleiter Franz Zehetgruber. 

Gemeinderat Ali Ipek nutzte das Donau-Bike-Event für einen Familienausflug. Mit dabei war auch Ali Köse.

Donau-
Bike-Event 
wurde zu Frühlingsfest



atzing 7   3383 hürm
+43 676 730 74 47
fotogleiss@me.com
www.foto-gleiss.at

Der Fotolink zu Ihren
Krummnußbaum-Events:

krummnussbaum.foto-gleiss.at

Faschingsumzug
Neujahrsempfang

DirndlballNussfest
Frühschoppen

Advent  u.v.m.
Vernissagen

ein service von:

3.000 Radfahrer wurden laut Or-
ganisatorin Irene Kerschbaumer an 
den Zählpunkten beim Donau-Bi-
ke-Event am 9. Mai im Nibelun-
gengau gezählt. 1.000 davon haben 
mit ihren in den teilnehmenden Ge-
meinden Ybbs, Persenbeug-Gotts-
dorf, Marbach, Klein-Pöchlarn, 
Pöchlarn und Krummnußbaum ab-
gestempelten Gewinnscheinen an 
der Verlosung teilgenommen. Gleich 
zwei Hauptpreise gingen an Teilneh-
mer aus Krummnußbaum: Platz drei 
mit einer Saisonkarte für das Hallen-
bad Ybbs an Leonhard Erian und der 
Hauptpreis, ein KTM Trekkingbike 
der Firma Pichlmayr Zweiradcenter, 
ging an Julian Eichinger. 

Im Hafengelände in Krummnuß-
baum genossen bei strahlendem 
Sonnenschein hunderte Besucher 
das umfangreiche kulinarische An-
gebot der Vereine. Mehr Fotos gibt 
es auf der Fotoseite von Krummnuß-
baum: krummnussbaum.foto-gleiss.at 

Donau-Bike-Event
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Bei der Gewinnübergabe in Ybbs: Jakob und Claudia Eichinger (v. l.), Peter Gra-

feneder, Monika Hebenstreit, Rita Hofegger (in Vertretung von Ewald Rapolter), 

Julian Eichinger, Gerald Woldrich, Susanne Holzer, Maria Lackner, Leonhard Erian, 

Irene Kerschbaumer, Jonathan Erian, Martina Haider. 

Pendelten mit der Radfähre Nibella zwischen Marbach und 

Krummnußbaum: Benjamin, Selina und Karl Hell. 



Babyschild
Ab sofort bringt der Krummnußbaumer Storch eine von 

Thomas Fichtinger kreierte Schiefertafel als Willkom-

mensgruß für alle Neugeborenen. Bürgermeister Bern-

hard Kerndler und Vizebürgermeisterin Martina Haider 

übergaben das erste Willkommensschild an Ferdinand 

Barbi, seine Mama Melanie und Bruder Valentin. 
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12   | Personalia

Willkommen!

Ruhe in Frieden!
Ulrich Göbl † am 01.04.2026
Herbert Gmeiner † am 03.05.2026
Waltraud Stockner † am 27.05.2026

Über die Geburt 
ihrer Tochter Carla 
freuen sich Christine 
und Ewald Istratoaie.

Über die Geburt 
ihrer Tochter Mira 
freuen sich Ipek und 
Cihan Gül.©
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Über die Geburt 
ihres Sohnes 
Ferdinand freuen 
sich Melanie und 
Stefan Barbi.©
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Alles Gute!
Erich Aigner
Josefa Hackner
Ludmilla Kitzler
Franz Schöbella
Heinz Kerschbaumer
Elfriede Höfenmayer
Monika & Engelbert Zottl

90. Geburtstag
85. Geburtstag

80. Geburtstag

Eiserne Hochzeit



Gemeindegratulationen
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Bei den Gemeindegratulationen am 11. Mai im Gasthaus Steinbründl: Bürgermeister Bernhard Kerndler (vorne v. l.), 

Elfriede Höfenmayer (80), Maria Moser (80), Leopoldine Haslauer (90), Ernestine (90) und Erich Aigner (90), Heinz 

Kerschbaumer (80), Josef Scheibreithner (85), Margaretha Parrer (85) sowie Gemeinderat Rudolf Rath (hinten v. l.), 

Karin Lumetzberger, Hermine Kerschbaumer, Alois Graf, Josefa Riesenhuber, Franz und Maria Loidl (Goldene Hoch-

zeit), Ulrike und Franz Neuhauser (Goldene Hochzeit) und geschäftsführender Gemeinderat Johann Nowak.
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Neuer 
Ortsfolder

Nach über einem Jahrzehnt wurde 
der Ortsfolder der Marktgemeinde 
Krummnußbaum erneuert. 

„Dieser Imagefolder soll Ihnen 
einen Einblick in die Vielfalt und 
Besonderheiten unserer Marktge-
meinde geben“, so Bürgermeister 
Bernhard Kerndler. Der Folder liegt 
am Gemeindeamt und im nusseum 
auf und wird der Willkommensmap-
pe für neue Gemeindebürger beige-
legt. Zudem wird dieser 
von den Nusshoheiten 
bei ihren Auftritten ver-
teilt. 

Neue
Schatzkarte 

Die Schatzkarte Nibelungengau 
dient als touristischer Wegweiser 
durch die Region zwischen Ybbs 
und Pöchlarn. Sie vereint 30 aus-
gewählte Ausflugsziele, besondere 
Naturplätze sowie empfehlenswerte 
Kulinarik- und Nächtigungsbetriebe. 
Alle „Schätze“ sind mit einem Fla-
schenpost-Symbol gekennzeichnet.

Die Schatzkarte Nibelungengau 
liegt nun in einer umfassend über-
arbeiteten und aktuali-
sierten Version gratis im 
Gemeindeamt und im 
nusseum auf. 

Programm 
für Ferien

Silvia Heisler hat wieder ein um-
fangreiches Ferienspielprogramm 
für Kinder in den Sommermonaten 
zusammengestellt. Die Krummnuß-
baumer Vereine SVK, Tennis Club, 
Musikverein, nusseum, Yachtclub, 
Fischereiverin, Feuerwehr und die 
Kleintierpraxis Dr. Mergl laden je-
weils zu einem spannenden und un-
terhaltsamen Tag. 

Der Folder liegt am Gemein-
deamt auf, wird in der 
Schule verteilt und steht 
unter diesem QR-Code 
zum Download bereit. 

Neuauflagen14   |

FerienspieleFerienspiele

Das Programm für 2026 
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Seiten 2 bis 4

Aufregende Erlebnisse haben die Vereine und 
Institutionen aus Krummnußbaum für das 
Ferienspiel im Juli und August  zusammengestellt. 

Auf den folgenden Seiten findet ihr alle 
Programmpunkte. Also schnell anmelden! 



Gesundes Grillen
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Insgesamt 16 Grillbegeisterte fanden sich zum ersten Gillkurs von der Gesunden Gemeinde Krummnußbaum im Garten 

vom Gasthaus Schiffmeister ein. Mit der fachlichen Expertise von Diätologin Martina Haider lieferten Simon Rosentha-

ler und Markus Geyer wertvolle Tipps und warteten leckere Schmankerl auf: Es gab Fleischbällchen vom Wild, perfekte 

Koteletts-Brote aus dem Dutch Ofen, selbstgemachtes Ayvar sowie gegrillte Salatherzen, Fenchel und Kaiserschmarrn.

Präsentieren den FITwoch-Folder: Silvia Heisler (v. l.), Daniela Gleiss und Vize-

bürgermeisterin Martina Haider. 

Gesunde Gemeinde
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Fit am Mittwoch mit dem 
FITwoch-Programm im Sommer

Ab Juli heißt es in Krummnußbaum 
zum ersten Mal: FITwoch! Das neue 
Bewegungsangebot im öffentlichen 
Raum wurde von der Arbeitskreis-
leiterin der Gesunden Gemeinde, 
Martina Haider, gemeinsam mit 
Kleinregionsmanagerin Silvia Heisler 
entwickelt, um Menschen jeden Al-
ters zu mehr Bewegung, Begegnung 
und Wohlbefinden einzuladen. 

An zehn Abenden im Juli und Au-
gust zeigen zehn Trainer aus der Re-
gion jeweils um 19 Uhr, wie vielfältig 
Bewegung sein kann. Das Angebot 
reicht von Yoga über Kräftigung bis 
hin zu Entspannung. 

Die Teilnahme ist ohne Anmel-
dung möglich und kostet 2 Euro pro 
Einheit. 

Die Gesunde Gemeinde Krummnußbaum lädt an jedem Mittwoch in den Sommermonaten 
zum Bewegungsprogramm am Spielplatz beim Donauwellenstadion. 

aktuell 2/26



Stift Melk
Am 14. April besuchten die beiden dritten Klassen und die vierte Klasse der Volksschule das Stift Melk. Dort gab es eine 

interessante Führung und einen Spaziergang im Stiftsgarten. Danach wurde kurz die Altstadt in Melk besichtigt. Zum 

Abschluss ging es noch zum Spielplatz im Stadtpark. 

Musikschule
Am 6. Mai stellte der Musikschulverband Nibelun-

gengau im Park-Pavillon in Golling den Kindern Instru-

mente vor. Es wurde eine spannende Reise durch die 

Musikgeschichte präsentiert. Im Anschluss hatten die 

Kinder die Möglichkeit, die Instrumente selbst auszu-

probieren.

Volksschule
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Am 18. März besuchte die vierte Klasse der Volksschule 

die Landeshauptstadt. Es gab eine Führung durch die 

Altstadt und das Regierungsviertel. Die Schüler lernten 

vieles über die Geschichte der Stadt St. Pölten und de-

ren Aufgaben als Landeshauptstadt. Auch das Zugfah-

ren war ein Highlight für viele Kinder. 
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Orientalische Küche

Im Ernährung- und Haushalt-Unter-

richt tauchte die 2. Klasse Mittel-

schule in die Welt der orientalischen 

Küche ein. Gemeinsam wurden knus-

prige Falafel mit zweierlei Hummus 

sowie frische Lahmacun zubereitet. 

Die Gerichte wurden anschließend 

gemeinsam verkostet.
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Sportwoche

Die 3. Klasse der Mittelschule Krum-

mußbaum verbrachte vom 4. bis 8. 

Mai zusammen mit den beiden Lehr-

kräften Melanie Payerl und Thomas 

Ramsauer eine erlebnisreiche Som-

mersportwoche in St. Gilgen am 

Wolfgangsee mit Klettern, Kajakfah-

ren, Floßbau und Bubble Soccer. Für 

schöne Erinnerungen sorgten auch 

die gemeinsamen Abende. 

0 28 74 - 68 0 69    |   office@weinsbergpellets.at

Aus eigener Produktion
in Martinsberg

Nur bei uns!
Echte Weinsberg Pellets?
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14 Kinder empfingen am 17. Mai in der Pfarrkirche Krummnußbaum erstmals die Heilige Kommunion: Vanessa 

Brandhofer, Marius Fichtinger, Lea Flach, Eliah Fuchs, Emma Geyer, Amy Hametner, Marie Kalcher, Sophia Langer, 

Annabelle Reichly, Maja Schmidt, Viktoria Steiner, Lino Stöckl, Milena Zeitlhofer und David Zulechner.

Erstkommunion

17 Jugendliche aus dem Pfarrverband Erlauf-Golling-Krummnußbaum empfingen am 18. April in der Pfarrkirche 

Krummnußbaum das Sakrament der Firmung von Diözesanbischof Alois Schwarz. Die musikalische Gestaltung der 

Feier übernahm der Chor Total Vokal aus Erlauf. Bei der vom Pfarrgemeinderat organisierten Agape am Kirchenplatz 

nach dem Gottesdienst spielte der Musikverein Krummnußbaum. 

Firmung

Pfarrheuriger

Eine Mischung aus Genuss, Gemein-

schaft und Unterhaltung bot das 

Team des Pfarrgemeinderates beim 

Pfarrheurigen im Nuss-Stadl am 11. 

April. Zusätzlich zu Speis und Trank 

gab es eine Tombola, Tanzmusik von 

Nicole und Hans und ein Kinderpro-

gramm. In der Ansprache dankte 

Pfarrer Christof Hinc allen Gästen 

aus den Vereinen und dem Pfarr-

verband, sowie den vielen fleißigen 

Händen.

18   | Pfarre
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Bei der Spendenübergabe im Donauwellenstadion: Jugendgemeinderat Jonas 

Kerndler (hinten v. l.), Obmann Gerhard Fasching, Produktionsleiter und Prokurist 

Josef Lagler, Melanie Hör, Patrick Fuchs und Andreas Stöckl mit Spielern der U9- 

und U10-Mannschaft.

6.000 Euro 
von Policell

„Musikverein, Freiwillige Feuerwehr 
und Sportverein sind die tragenden 
Säulen einer Gemeinde“, so Proku-
rist Josef Lagler von der Firma Po-
licell. 

Diese tragenden Säulen unter-
stützt das ortsansässige Schaum-
glasschotter-produzierende Unter-
nehmen mit jeweils 6.000 Euro. 
Im Mai nahm Obmann Gerhard 
Fasching die Spende für den SV 
Krummnußbaum im Donauwellen-
stadion entgegen. 

Josef Lagler übergab Spende 
an den Sportverein.

aktuell 2/26

Neues Feuerwehr-Fahrzeug
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Die Freiwilligen Feuerwehr Krummnußbaum hat ein neues Mannschaftstransportfahrzeug. Es ist ein MAN TGE 3.180 

und hat Allradantrieb. Die Kosten von 120.000 Euro ohne Zusatzausstattung werden mit 50.000 Euro von der Gemein-

de, 25.000 Euro von Festeinnahmen der Feuerwehr, 25.000 Euro von Spenden von Unternehmen und 20.000 Euro 

vom Land Niederösterreich finanziert. Die Fahrzeugsegnung findet am 26. Juli im Rahmen des Feuerwehrfrühschop-

pens ab 10 Uhr statt. 
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Nach einigen Jahren Ausflugspause hat der Musikverein dieses Jahr im April einen Musikausflug veranstaltet. Ziel war 

die „Woodstock Weinroas“ in Illmitz im Burgenland. 

Musikausflug

Pfingstkonzert

Der Turnsaal der Mittelschule war 

beim Pfingstkonzert des Musikver-

eins Krummnußbaum bis auf den 

letzten Platz gefüllt. Das Programm 

reichte von Marsch und Polka bis hin 

zu 80er-Hits. Das Jugendorchester 

Nussbrass bewies, dass Blasmusik 

auch die Jugend begeistert. Lilith Ei-

bensteiner erhielt das Jungmusiker 

Leistungsabzeichen in Bronze, Emma 

Peham das Junior Leistungsabzeich-

en und Florian Nurscher das Jung-

musiker Leistungsabzeichen in Gold.

„Im Schritt, Marsch!“ Unter diesem Kommando waren die Musikanten des Musikvereins wieder zwei Tage im Ort 

unterwegs, um den Krummnußbaumern die Blasmusik etwas näher zu bringen. Schon seit Jahrzehnten ist es am 30. 

April und am 1. Mai sowie zu Fronleichnam Tradition, vor den Häusern der Ortsbewohner zu musizieren. Dabei üben die 

Musiker nicht nur den perfekten Marsch-Schritt, sondern sammeln auch wichtige Spenden für Noten, Instrumente und 

Trachten. Der nächste Tag der Blasmusik findet am 15. August in den Ortsteilen Annastift, Neustift und Holzern statt. 

Tag der Blasmusik

20   | Vereine
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Zirkus kommt
Von 3. bis 5. Juli gastiert der klassische und traditio-

nelle Familien-Zirkus Penelli in Krummnußbaum auf 

der Wiese beim Sportplatz. Vorführungen gibt es am 

Freitag und Samstag jeweils von 17 bis 19 Uhr und am 

Sonntag von 11 bis 13 Uhr. 
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Nibelungen bei 
Sonnwendfeier

Vor zwei Jahren hat es mit dem Trojanischen Pferd be-
gonnen. Mehrere Jahre war die einstige Attraktion des 
Faschingsumzuges am östlichen Ortsrand von Krumm-
nußbaum den Naturgewalten ausgesetzt und drohte zu 
verfallen ehe sie 2024 den Flammen des Sonnwendfeu-
ers unter großem Publikumsinteresse geopfert wurde. 

Im Vorjahr gab es dann keine hölzerne Konstrukti-
on aus vergangenen Faschingsumzügen mehr und der 
Jugendclub entwarf eine neue Skulptur für das Sonn-
wendfeuer. Am Ende ging ein elf Meter hoher Nuss-
Hansl im Hafengelände in Flammen auf. 

Für heuer haben die Mitglieder des Jugendclubs ge-
meinsam mit Bürgermeister Bernhard Kerndler wieder 
eine neue Skulptur ins Auge gefasst. Genaues wird noch 
nicht verraten. Nibelungensage-Kenner werden aber 
mit dem Namen „Fafnir“ schnell eine Idee haben.

Die Mitglieder des Jugendclubs werden heuer 
eine Figur der Nibelungensage verbrennen.

Das Nussfest    
auf Social Media
Ein eigenes Social-Media-Team liefert Inhalte 
von der größten Veranstaltung im Jahr. 

Nussfest auf Instagram (l.): 

@nussfest.krummnussbaum

Nussfest auf Facebook (r.):

Auf den neuen Instagram‑ und Facebook‑Seiten des 
Nussfests werden regelmäßig aktuelle Informationen, 
Einblicke hinter die Kulissen und spannende Neuigkei-
ten veröffentlicht. Zusätzlich sorgen attraktive Gewinn-
spiele für Aufmerksamkeit. 

Zu gewinnen gibt es unter anderem Eintrittskarten 
für das Nussfest sowie für den Dirndlball am Freitag-
abend. Verantwortlich für die Social-Media-Inhalte 
zeichnen Leonie Frauendienst und Veli Ipek. 

Ein besonderer Hinweis für alle Fans: Dirndlballkar-
ten sind bereits ab Sommer erhältlich. 

Veranstaltungenaktuell 2/26

Sa, 3. Okt. 2026 
ab 11:00 / Nuss-Stadl 

NUSS 
FEST

Dirndl 
Ball

Fr, 2. Okt. 
ab 20:00 

So, 4. Okt. 
ab 10:30 
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Juni
Samstag, 20. Juni
1. Perchtenkicken
ab 13 Uhr, Donauwellenstadion

Samstag, 27. Juni
Sonnenwende Nibelungengau
18 Uhr, Donauhafen

Juli
Fr., 3. bis So. 5. Juli
Zirkus Penelli
Vorführungen am Fr. und Sa., 17-19 
Uhr; So. 11-13 Uhr, Wiese beim 
Sportplatz

Samstag, 11. Juli
Firmen- und Vereinsturnier des ESV
12.30 Uhr, Stocksportanlage

Sonntag, 19. Juli
Frühschoppen im Nusserl
10-14 Uhr, Gasthof Nusserl

Sonntag, 26. Juli
FF-Frühschoppen
10 Uhr, Nuss-Stadl 

August
Sa., 1. und So., 2. August
Nuss-Trophy des ESV
Stockschießanlage

Samstag, 15. August
Feiertagsmesse mit Kräutersegnung
8.30 Uhr, Pfarrkirche

Tag der Blasmusik des 
Musikvereins 
in Annastift, Neustift und Holzern

Samstag, 29. August
Dämmerschoppen des 
Musikvereins
17 Uhr, Nuss-Stadl

Veranstaltungen / Service

September
Sonntag, 6. September
Teilnahme des Musikvereins an der 
Marschmusikwertung in Pöchlarn
13 Uhr, Nibelungenwiese und 
Regensburgerstraße
Musikantenstammtisch
15 Uhr, Gasthof Nusserl

Freitag, 11. September
Vortrag Moser-Reisen über 
Landesreise 2027 nach Tunesien
11.30 Uhr, Gasthof Schiffmeister

Sonntag, 20. September
Erntedankfest, danach Minicafé
8.30 Uhr, Pfarrkirche

Oktober
Freitag, 2. Oktober
Dirndlball
20 Uhr, Nuss-Stadl mit Aufgeiger

Samstag, 3. Oktober
Nussfest
ab 11 Uhr, Nuss-Stadl & Freigelände. 
Musik: „Die Krochledern“

Lange Nacht der Museen
18-24 Uhr, nusseum

Sonntag, 4. Oktober
Nussfest-Frühschoppen
ab 10.30 Uhr, Nuss-Stadl mit dem 
Musikverein Krummnußbaum

Musikantenstammtisch
15-20 Uhr, Gasthof Nusserl

Donnerstag, 8. Oktober
Halbtagesfahrt der Pensionisten 
nach Stift Herzogenburg
13-20 Uhr

Freitag, 23. Oktober
Kinder Halloween
15-18 Uhr, Volkshaus

Sa., 24. und So. 25. Oktober
Perchtenmaskenausstellung
13-20 Uhr, Nuss-Stadl

Montag, 26. Oktober
Regionswandertag
8-15 Uhr

Saisonausklang nusseum
13-17 Uhr, nusseum

Ausg´steckt is
von 3.-29. September
jeweils Do.-So. ab 14 Uhr
Mostheuriger Stöckl, Diedersdorf 4

Ärztedienste
Der kassenärztliche Wochenend-
und Feiertagsdienst erfolgt aus-
schließlich von 8 bis 14 Uhr. Nacht-
dienste erbringt Notruf 
NÖ (unter der Rufnum-
mer 141). www.arztnoe.at

Sa., 20.6. 
Gruppenpraxis Dr. Hösl & Partner 
Marktstraße 29, 3671 Marbach an 
der Donau, 07413-7000

So., 21.6.
Gruppenpraxis Dr. Glöckl, Dr. 
Lindtner, Dr. Weiss OG 
Regensburgerstraße 25, 
3380 Pöchlarn, 02757-30100

Sa., 27.6.
Gruppenpraxis Dr. Weintögl & 
Dr. Baumann OG
Kindergartenstraße 1, 3393 
Matzleinsdorf, 02752-20500

So., 28.6.
Gruppenpraxis Dr. Glöckl, Dr. 
Lindtner, Dr. Weiss OG
Regensburgerstraße 25, 
3380 Pöchlarn, 02757-30100



Gemeindeamt
Marktplatz 1/1
3375 Krummnußbaum
+43 2757 2403
gemeinde@krummnussbaum.at

MO, DI, DO, FR:� 08–12 Uhr
MO, DI, DO:� 14–16 Uhr

Bürgermeistersprechstunden nach 
Terminvereinbarung.
Im Juli und August ist das Gemein-
deamt nur vormittags geöffnet. 
www.krummnussbaum.at
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Apotheken
Apotheke zum Heiligen Geist Ybbs
Bahnhofstraße 2, 3370 Ybbs
07412-524 11, www.lukslife.at

Landschaftsapotheke Melk 
Josef Adlmanseder-Str. 7/18, 3390 
Melk, 02752-523 15-0, 
apotheke-melk.at

Löwen Apotheke Melk
Löwenpark 1/14, 3390 Melk,
02752-525 86, www.loewenapo.at

Apotheke Salvator
Regensburgerstraße 17, 3380 
Pöchlarn, 02757-2217
www.apotheke-poechlarn.at

Apotheke Lebensfreude
Mankerstraße 48, 3380 Pöchlarn,
02757-205 91
www.apotheke-lebensfreude.at

Meridian Apotheke
Zur Autobahn 4, 3250 Wieselburg,
07416-545 62
www.meridian-apotheke.at

Apotheke Wieselburg
Bahnhofstraße 11, 3250 Wieselburg, 
07416-52316 
www.apotheke-wieselburg.at 

Ferienspiel
Donnerstag, 16. Juli
Kicken beim SVK 
9-16 Uhr, Fußballplatz, Anmeldung: 
0660-4703993; 6-14 Jahre

Samstag, 25. Juli
Tennis für Kids 
9-13 Uhr, Tennisplatz, Anmeldung: 
0676-2541914; 6-14 Jahre

Donnerstag, 30. Juli
Erlebnis mit der Blasmusik 

15-17 Uhr, Musikheim, Anmeldung: 
02757-2403200; ab 6 Jahre

Mittwoch, 5. August
Honignuss & Rätselralley
9-12 Uhr, Nusseum, Anmeldung: 
0676-3510528, 8-13 Jahre

Samstag, 8. August
Spaß am Wasser
13-17 Uhr, Clubhaus Yachtclub, 
Anmeldung: 0676-3751328, 8-14 
Jahre, nur bei Schönwetter

Donnerstag, 13. August
Besuch der Tierarztpraxis 
9-12 Uhr, Anmeldung: 02757-
2403200, ab 10 Jahre

Samstag, 15. August
Feuerwehr.Action.Fun
9-12 Uhr, Feuerwehrhaus, 6-14 J. 

Samstag, 5. September
Fischen für Kinder und Jugendliche
7.30-12.30 Uhr, 8-15 Jahre, 
Fischerhütte am Hafen, 
Anmeldung: www.fischereiverein-

krummnussbaum.com, 8-15 Jahre

FITwoch
Jeweils mittwochs um 19 Uhr am 
Abenteuerspielplatz beim Donau-
wellenstadion. Keine Anmeldung 
erforderlich. Kosten: 2 € / Einheit.

1. Juli
Yin Yoga, Daniela Gleiss

8. Juli
Bauch-Beine-Po, Andrea Kaufmann

15. Juli
Fit in den Sommer, 
Personaltrainerin Lisi

22. Juli
Sportlich Aktiv, Christa Simoner

29. Juli
After Work Yoga, Sarah Fichtinger

5. August
Fit durch die Woche, Evelyne 
Prieschl

12. August
Sanfte Gymnastik, Renate 
Hinterndorfer

19. August
Kraftwerk Körper, Christine 
Ellinger

26. August
Sunset Yoga, Sarah Glatz

2. September
AfochFit, Andreas Stöckl

Sprechtage 
des KOBV
Donnerstag, 11. Juni, 9-11 Uhr  
oder nach Vereinbarung mit 
der neuen Obfrau Hermine 
Hinterdorfer unter kobv.gk@

gmail.com sowie mit Obfrau-
Stellvertreter Herbert Novak unter 
0664-4018850.

aktuell 2/26
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Sonnenwende 
im Nibelungengau
Samstag, 27. Juni, ab 18 Uhr | Hafengelände 
Krummnußbaum | Feuerzauber Nibelungengau

Höhepunkt der traditionellen Sonnwendfeier im 
Hafengelände ist einmal mehr das Abbrennen des 
Sonnwendfeuers mit einer besonderen Figur. Beim 
Vorbeiziehen der beleuchteten Donauschiffe wird 
das Feuerwerk entzündet. Für Verpflegung sorgen 
Vereine und regionale Wirte. 

Frühschoppen mit
Fahrzeugsegnung
Sonntag, 26. Juli, 10 Uhr | Festzelt beim 
Nuss-Stadl

Die Ankunft des neuen Mannschafts-Transportfahr-
zeuges feiert die Freiwillige Feuerwehr Krummnuß-
baum mit einem Frühschoppen. In dessen Rahmen 
findet auch die Segnung des Fahrzeuges statt. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. Es spielt Harry Bohnet.

Dämmerschoppen 
des Musikvereins
Samstag, 29. August, ab 17 Uhr | Festzelt beim 
Nuss-Stadl 

Die Musikanten laden zum gemütlichen Dämmer-
schoppen. Für die musikalische Umrahmung sorgen 
die Trachtenkapelle Emmersdorf sowie die Ober-
wachauer. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: 
Die Musikanten bieten Gegrilltes, Mehlspeisen, so-
wie eine Wein- und Spritzerbar.
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Veranstaltungstipps


